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U dSS WZL MW Vß!
Die Regierung der nationalen Revolution hat den 1 . Mai zum

Feiertag der nationalen Arbeit erhoben . Sie will damit zum Aus¬
druck bringen daß die Verbundenheit des ganzen deutschen Volks
mit der nationalen Arbeit , ihren Schöpfern und Trägern eine un¬
lösliche und schicksalsgegebeue ist . Zum ersten Male wieder seit
Jahrzehnten innerer Zerklüftung und parteipolitischer Zerrissen¬
heit erhebt sich über Zank und Hader der unsterbliche Geist deut¬
schen Volkstums , verklärt und geläutert durch den Segen der
schassenden Arbeit .

Der Marxismus liegt zertrümmert am Boden . Die Organisa¬
tionen des klassenkampss sind zerschlagen . Nicht aus reaktionären
oder gar Volks - und arbeiterfeindlichen Beweggründen haben
wir den Kampf gegen die kullurbedrohende Gefahr des Bolsche¬
wismus geführt . Der Marxismus mußte sterben , damit der deut¬

schen Arbeit ein Weg zur Freiheit gebahnt werden konnte . Di «

Schranken von Klassenhaß und Standesdünkel wurden nieder -
gerisfen, auf daß das Volk wieder zu Volk zurückfand . Nun stehen
wir vor der schweren und verantwortungsvollen Aufgabe , nicht
nur das deutsche Arbeiterlum zum sozialen Frieden zurückzufüh¬
ren , sondern es als vollberechtigtes Glied in den Staat und in die
Volksgemeinschaft mit einzusügen .

Wo ehedem marxistische Haßgesänge ertönten , da werden wir
uns nun zum Volk bekennen . Wo einst die Maschinengewehre
der roten Weltbeglllcker knatterten , da wollen wir dein nalionalen
Frieden der Stände die Bresche schlagen . Wo früher der Geist
eines öden Materialismus triumphierte , da wollen wir , fußend
auf das ewige Recht unseres Volkes aus Freiheit . Arbeit und Brot ,

in einem neuen glühenden Idealismus di « nationale Verbunden¬

heit aller Stände , Stämme und Berufe zu einem einigen Deutsch¬
land vor unserem Volk und vor der ganzen Welt bekunden.

Ehret die Arbeit und achtel den Arbeiter ! Stirn und Faust
sollen einen Bund schließen , der unlösbar ist . Der Bauer hinter
dem Pflug , der Arbeiter am Amboß und Schraubstock , der Ge¬
lehrte in seiner Studierstube , der Arzt am Krankenbett , der In¬
genieur bei seinen Entwürfen , sie alle werden sich am Tag der
nalionalen Arbeit bewußt werden , daß die Ration und ihre
Zukunft über alles geht , und daß jeder an seinem Platz das gilt ,
was er dem Vaterland und damit dem allgemeinen Besten zu
geben bereit ist.

In gewaltigen nationalen Feiern wird die Reichsregierung mit
dem Volk zusammen diesen Festtag begehen .

Die ganze Ration wird ausgerufen , daran tätigen Anteil zu
nehmen . Für einen Tag stehen die Räder still und ruhen die
Maschinen . Deutschland ehrt die Arbeit , von deren Segen das
Volk ein ganzes Jahr leben soll .

Männer und Frauen ! Wir rufen euch auf in Stadt und Land !
Deutsche Jugend , an dich vor allem geht unser Appell ! Der 1 . Mai
soll das deutsche Volk einig und geschlossen sehen und ein Zeichen
sein für die ganze Welk , daß Deutschland erwacht lst und den Weg
zu Freiheit und Brok sucht und findet !

Laßt an diesem Tage die Arbeit ruhen !
Bekränzt eure Häuser und die Straßen der Städte und '

Dörfer
mit frischem Grün und mit den Jahnen des Reiches !

An allen Last - und Personenautos sollen die Wimpel der natio¬
nalen Erhebung flattern ! kein Zug und keine Straßenbahn fährt
durch Deutschland , die nicht mit Blumen und Grün geschmückt ist !
Aus den Jabrikkürmen und Bürohäusern werden feierlich die
Fahnen ' des Reiches gehißl ! Kein Kind ohne schwarz - weiß -roken
oder Hakenkreuzwimpel !

Die öffentlichen Gebäude , Bahnhöfe , Post - und Telegraphen¬
ämter werden in frischem Grün erstehen ! Die Verkehrsmittel
kragen Fahnenschmuck !

Wir sind ein armes Volk geworden . Aber die freudige Lebens -
bejahung , den Muk zum Schaffen , den trotzigen Optimismus , der
alle Hindernisse überwindet , lassen wir uns von niemanden nehmen !

Das ganze Volk ehrt sich selbst , wenn es der Arbeit Ehre gibt ,
die ihr gebührt . Deutsche aller Stände , Stämme und Berufe , reicht
euch die Hände ! Geschlossen marschieren wir ln die neue Zeit hin¬
ein ! Ls lebe unser Volk und unser Reich !

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda
Dr . Göbbel «.

Neue Arbeiten im Sofortprogramm
. . Berlin , 27 . April . Das Reichskommissariat für Arbeits -
vejcyassung hat wieder eine Reihe von Arbeitsvorhaben
>m Rahmen des Sofortprogramms erledigt . Es handelt sichin erster Lmie um den hochwasserfreien Ausbau des Damms

ach Nordstrand an der schlesischen Küste in einert- ange von 2,6 Kilometer . Die Kosten sind auf 2,6 Mill .
llkerchsmark veranschlagt . Der Bau wird für 600 Arbeiter
Mm Arbeit schaffen . Weiter sind 2 Mill . RM . für
^ ajierstraßenausbauten in Baden genehmigt ,Dabei werden 1400 Arbeiter in 250 000 Tagewerken be -
ichastrgt werden . Schließlich ist der Ausbau der Bartsch in
saöiim ^ S1 ? si en vorgesehen . Eingesetzt find dafürRM . für 100 000 Tagewerke , bei denen 800 Arbeiter

. beschatt werden.

Tagesspiegel
Der Reichskanzler hak die Bürgermeister der Hansestädte

Hamburg , Bremen und Lübeck empfangen . Ls wurde die
Skallhallerfrage besprochen .

Am Freilag nachmittag findet wieder eine Kabinekks -
sihung statt, ln der u . a. auch Maßnahmen für den Garten¬
bau erörtert werden.

Rudolf Heß , der Letter der politischen Ienlralkommis -
sion , wurde zum Stellvertreter Adolf Hitlers in der Partei -
lettung ernannt .

Reichsbankpräsidenk Dr . Schacht ist am Donnerstag über
Paris nach Amerika abgereist, um als Vertreter des Reichs
an den weiteren Besprechungen in Washington teilzunehmen .

Der Leiter des agrarpolikischen Amtes der NSDAP ,
wendet sich in einer parteiamtlichen Bekanntmachung gegen
eigenmächtige Eingriffe in die genossenschaftlichen Ein¬
richtungen auf dem Lande und insbesondere auf den
Märkten.

Reichskanzler Hitler dankt in einer Erklärung für die
Ehre, die man ihm durch die Verbindung von Plätzen und
Straßen «kt feinem Namen erweist, bittet aber zugleich,
davon Ä -fehen zu wollen , historische Bezeichnungen zu ändern.

Me deukschnülionale Reichskagsfrakkion hat an den
Reichspräsidenten ein Telegramm gesandt, in dem sie in
Treue und Verehrung des Tages gedenkt , an dem Hinden-
bürg in sein hohes Amt berufen wurde.

Reichsarbeitsminister und Bundesführer Leldke bekoni
in einer Mitteilung , daß nur politische Meinungsverschieden¬
heiten für das Ausscheiden von Oberstleutnant a . D . Düster,
berg aus der Bundesführung maßgebend gewesen seien. Un¬
verändert bleibe fein Gefühl der soldatischen Kameradschaft

Sitzunq der deutschnationalen
Reichstagsfraktion

Berlin , 27 . April . Die deutschnationale Reichstagsfraktion
trat heute unter dem Vorsitz des Abgeordneten Schmidt -
Hannover und in Gegenwart des Parteiführers Minister
Dr . Hu genberg zusammen , um zunächst die politisch«
Lage , die Lage der Partei und im Zusammenhang damit die
Vorgänge in Braunschweig und beim Stahlhelm zu be¬
sprechen. Auch die Staatssekretäre v . Rohr und Dr . B an g
nehmen an der Sitzung teil , um über ihre Tätigkeit in der
Regierung zu berichten .

In der Fraktionssitzung der deutschnationalen Reichstags¬
fraktion am Donnerstag wurden zu stellvertretenden Vor¬
sitzenden außer Bürgermeister Bern dt und Dr . Koch -
Düsseldorf , die schon mehrfach dieses Amt bekleidet hatten ,
Herr von R e st o r f f - Ostpreußen gewählt . Herr von
Restorfs hat die Verbindung mit Reichrrat und Staatsrat
aufrech -zuerhalten .

Die Korruption
Köln, 27 . April . Bei der Handwerkerkranken -

kasse wurde neuerdings der letzte Vorsitzende Jäger in
Haft genommen , dem n-achgewiesen wuvde , daß er zum Nach¬
teil der Handwerkerkrankenkasse falsche Entschädigungs¬
ansprüche eingereicht hat , deren Höhe noch nicht feststeht, i
Ferner wurden bei der Kölner Handelsbank Direk - >
tor Schmidt und der Vorsitzende des Aufsichtsrats , Direk¬
tor Thomas verhaftet . Schmidt ist verdächtig , durch Ur¬
kundenfälschungen sich rechtswidrig 50— 10 000 RM . un¬
geeignet zu haben . Thomas erscheint dringend verdächtig ,
diese Betrügereien begünstigt und sich selbst Beträge wider¬
rechtlich angeeignet zu haben .

In der Angelegenheit der Allgemeinen Orts¬
kran k e n k a s s e K ö l n ist der Inhaber der Firma Weis¬
weiler u . Co . , Wilhelm W e i s w e i l e r , verhaftet worden .

Berlin , 27. April . Die Beschlußkammer beim Landgericht I
Berlin hat die Beschlagnahme des Vermögens des früheren .
preußischen Finanzministers und Präsidenten der Preußi¬
schen Zentralgenossenschastskasse , Klepper , verfügt . Be !
dem jetzt beschlagnahmten Vermögen handelt es sich in der
Hauptsache nur um die Einrichtungsgegenstände von Klepper
in der in Berlin gemieteten Billa . Ändere Vermögenswerte
Kleppers konnten nicht ausfindig gemacht werden , da Klep¬
per nach Ansicht der Behörden die anderen Vermögenswerte
insAusland inSicherheitgeb rächt hat . Klepper
selbst hält sich augenblicklich in Finnland auf . Zur Zeit sind
Bestrebungen im Gang , seine Auslieferung zu be¬
treiben .

Berlin , 27 . April . Nachdem in dem früheren Landtag
mehrfach Vorwürfe gegen die Geschäfts - und Kassensllhrung
des U n i o n k l u b s erhoben worden sind , hat Dr . H u g e n -
berg im Zusammenhang mit der Erhöhung der Rennwett¬
steuerüberweisungen den Sachverständigen Direktor Möllers
beauftragt , eine « ingehende Untersuchung vorzu¬
nehmen .

und des Dankes gegenüber Düsterberg für die große Leistung,
die er in 14 Jahren für den Stahlhelm und für den vor¬
bereitenden Kampf der nationalen Bewegung vollbracht
habe.

Das Reichserncihrungsministsrium wurde mit der Aus¬
arbeitung eines Gefetzes zum Schutz des Gartenbaus er¬
mächtigt.

Das bayerische RNnisierium Hai durch Gesetz Äe Kor¬
ruptionsbestimmungen des Strafgesetzbuchs und des Han¬
delsgesetzbuchs mit rückwirkender Kraft verschärft.

Die Reichskonferenz der sozialdemokratischen Parkei
wählte die Rekchskagsabgeordneten Otto Wels und Hans
Vogel zu Parteivorsihenden . Hilferding und Brettscheid ge-
hören dem Vorstand nicht mehr an.

Die nationalsozialistischen Börsenbesucher veranstalteten
am Donnerstag nachmittag in der Berliner Börse eine
Kundgebung .

Anker dem Kennwort » Hitler- Stiftung zugunsten der im
Kampf um Deutschlands nationale Wiedergeburt gefallenen
»nd schwerbeschädigten SS .- und SA .-Leuke " veranstalten
die Thüringer Lehrervereine eine Sammlung .

Die Deutsche Hochschule für Politik wird staatliche Lehr¬
anstalt.

Das deutsch -niederländische Wirtfchassabkommen ist am
Donnerstag unterzeichnet worden .

Der Generalrepräfentcmt der ,,Derop "
, Schautofs , der

einen Selbstmordversuch unternahm , ist seinen Verletzungen
erlegen .

Mac Donald ist von Washington abgereist.
Der Verwcrllllngsrat des Internationalen Arbriksamks ist

am Donnerskag zu seiner 62 . Tagung zusammengelrelcu .

Das Berliner Festprogramm
Berlin , 27. April . Amtlich wird folgendes Programm

der Maifeier mitgeteilt : 1 . Vormittags 8 Uhr Kundgebung
der deutschen Jugend im Lustgarten . 2 . Nachmittags 1 Uhr
Eintreffen der Ärbeiterabordnüngen in zehn Flugzeugen ,
5 .30 Uhr Empfang der Abordnungen durch den Reichspräsi¬
denten und den Reichskanzler . 3 . Abends Aufmarsch von
Kolonnen von etwa 600 000 Mann zur Kundgebung auf
dem Tempelhofer Feld , wo von 4 bis 8 Uhr Militärkonzerte
und Kunst - und Stafselslüge stattfinden . 8 Uhr abends Be - .
ginn der Kundgebung mit Verkündung des ersten

'
Jahres¬

plans für den deutschen Aufbau durch den Reichskanzler .
Anschließend Feuerwerk und Fackelzug zum Lustgarten , wo
gegen 12 Uhr Ministerpräsident Göring eine Ansprache
halten wird . ^ j

Evangelische Kirche und nationaler Staat
Berlin , 27 . April . Der in Berlin versammelte Deutsche

Evangelische Kirchenausschuß nahm mit Befriedigung von
der Lösung der mecklenburgischen Frage Kenntnis . Mt
Nachdruck wurde betont , daß die sämtlichen deutschen Lan¬
deskirchen jeden Eingriff in die ihnen ausdrücklich ge¬
währleistete Freiheit und Selbständigkeit abzuwehren
entschlossen sind . Ebenso nachdrücklich kam aber auch
die dankbare Freude zum Ausdruck , mit der die einzelnen
Landeskirchen und der Deutsche Evangelische Kirchenbund
das Wiedererwachen des vaterländischen Geistes begrüßen .
Präsident O . Dr . Kapler teilte mit , daß sich der Reichs¬
kanzler bei der Unterredung am Dienstag erneut zu seiner
Reichstagserklärung über das Verhältnis von Staat und
Kirche bekannt und zugleich sein lebhaftes Interesse
für die Einheitsbestrebungen im deutschen Protestant -smus
bekundet habe . Es soll deshalb ohne Zeitverlust an die Schaf¬
fung einer neuen deutschen Kirchenverfassung
gegangen werden , die den Bekenntnisstand wahre und in
Lebenskräften der Landeskirchen wurzelnd das weithi i vor¬
handene starke Verlangen nach kirchlicher Einheit erfüllt .

Beurlaubungen im Bundesamt des Stahlhelm
Berlin , 27 . April . Im Anschluß an die Amtsenthebung

Düsterbergs sind der Bundeskanzler a . D . Wag¬
ner , der Pressechef Oberstleutnant a ^ Olberg , Herr
v . Egon - Krieger und noch drei , -̂ere Herren vor¬
läufig beurlaubt worden .

Die kommissarische Leitung der Geschäfte des Bundes¬
amts ist dem Landesführer des Landesverbandes Groß -
Berlin , von Stephani , übertragen worden . Mit der
Leitung der Reichspressestelle des Stahlhelms ist Freiherr
von Meden beauftragt worden .

Berlin , 27. April . Der Kommissar der ärztlichen Spitzen¬
verbände gibt , wie das NdVdZ . meldet , bekannt , daß alle
beteiligten Stellen , insbesondere auch die von ihm eingesetzten
Kommissare und Beauftragten , ausschließlich nach den neuen
gesetzlichen Vorschriften des Reichsarbeitsministers über die
Neuzulassung von nichtarischen und kommunistischen Kassen-
ärzten und über die Beendigung der Zulassung solcher Aerzte
zu verfahren haben . Er untersag « dementsprechend eigen -,
mächtige Eingriffe gegenüber einzelnen Kassenärzten »der
den kussenärztlichen DerMsMgen , _ _ .



Seine Mandatenlederlegung Brünings

Berlin . 27 . April . Wie das Nachrichtenbüro des VdZ . er¬

führt . entsprechen die Gerüchte , daß der frühere Reichskanz¬
ler und Zentrumsführer Dr . Brüning fein Reichstagsmandat
niederlegen werde , nicht den Tatsachen . Dasselbe gilt von
den Gerüchten , daß Brüning beabsichtige , Deutschland zu
verlassen , um eine Professur in England anzunehmen .

UngerechtserligkeAngriffe gegen Slaalsfekrekär von Rohr

Berlin . 27 . April . Das Präsidium des Reichslandbunds
hat eine Entschließung gefaßt , in der eine Denkschrift über
die Neuordnung des berufsständischen Aufbaus der Land¬
wirtschaft abgelehnt wird und insbesondere Angriffe gegen
den Staatssekretär von Rohr enthalten sind . Es handelt
sich bei dieser Denkschrift um eine Arbeit , die Staatssekretär
von Rohr als Vorsitzender der berufsständischen Arbeits¬
gemeinschaft für die deutsche Landwirtschaft lediglich als
Dispositionsgrundlage zum Versand gebracht hat . Staats¬
sekretär von Rohr hat die in dieser Denkschrift enthaltenen ,
Auffassungen persönlich abgelehnt . Tie Angriffe gegen den ;
Staatssekretär sind also völlig abwegig .

Beurlaubt
Berlin . 27 . April . Kultusminister Rust hat den Pro - !

fessor Dr . Schünemann in seiner Stellung als Direktor >
der Hochschule für Musik mit sofortiger Wirkung beurlaubt
und zu seinem Amtsnachfolger den ordentlichen Professor an
der Universität Kiel , Generalmusikdirektor Dr . Stein , er¬
nannt .

Fachschsfi Reichsgericht
der nationalsozialistischen Veamtenabteiluna

Leipzig . 27 . April . Im Hauplsitzungsscml des Reichs¬
gerichts fand am Mittwoch abend die Gründung der Fach -

- schaft Reichsgericht der nationalsozialistischen .
Beamten - «

abteilung statt . Oberlandesgerichtsrat Dr . Gutiahr hielr
eine Ansprache , in der er sich u . a . mit der Frage der Un¬
abhängigkeit der Richter und mit dem Grundsatz der Gleich¬
heit aller Deutschen vor dem Gesetz beschäftigte.

Deutsche Volkspartei und Christlich - Sozialer Volksdienst
in Pommern aufgelöst

Stettin , 27 . April . Der Vorstand des Landesverbands
Pommern der D e u t s ch e n V a l k s p a r t e i hat einstimmig
beschlossen , den Landesverband Pommern der Partei aus¬
zulösen . Er macht es jedem bisherigen Mitglied zur Pflicht ,
sich innerhalb der nationalen Front zu betätigen .

Die Führergemeinschaft des Christlich -Sozialen Volks¬
dienstes Landesverband Pommern erklärt , sie sehe ihre natio¬
nalen und sozialen Ziele durch die Regierung Hindenburg -
Hitler vertreten und verzichte deshalb auf weitere politische
Tätigkeit . Der Landesverband Pommern werde aufgelöst .

Alarmbereitschaft der polnischen Aufständischen aufgehoben
Berlin , 27. April . Die heutige polnische Presse ver¬

öffentlicht einen Befehl des Führers der Ausständischen -
Verbände , wonach die Alarmbereitschaft dieser Verbände
aufgehoben wird . Damit ist ein in lecher Zeit zu bedrohlichen
Ausmaßen angewachsener Zustand in den polnischen Min¬
derheitengebieten zunächst einmal etwas gemildert woreen .
Man geht zweifellos nicht fehl, wenn man diesen Schritt
des Führers der Auisständischen-Verbände als einen Erfolg
der deutschen Schritte in Polen ansieht .

Unerhörte Angriffe des „Manchester Guardian -

Berlin , 27. April . Der „Manchester Guardian " ver¬
öffentlicht einen geradezu unglaublichen Artikel . Unter der
Ueberschrift „ Wer war schuldig" wird der Reichstagsbrand
behandelt und behauptet , daß die Brandstifter in der deut¬
schen Reichsregierung sitzen. Für morgen kündigt das Blatt
ins Einzelne gehendes Material darüber an .

Von maßgebender deutscher Seite wird dazu erklärt , die
Reichsregierung stehe auf dem Standpunkt , daß ein der - s
artiger Vorwurf gegen die Regierung eines Landes in der
Geschichte beispiellos ist. Die Reichsregierung wird gegen
diese ungeheuerlichen Verunglimpfungen den schärfsten Ein¬
spruch einlegen.

Der Effektivansschuß zu den deutschen Polizeiverhältnissen
Genf. 27 . April . Der Esfektivausschuß ist nunmehr da¬

zu übsrgegangen , die deutschen Polizeiverhältnisse
einer Untersuchung zu unterziehen . Die Tendenz bei Frank¬

Copzmigttt kv dlurtin stouektzvangor , Hallo ( 8aalo )
33. F »vtsetzung. Nachdruck verboten .

„ Wie wohl Ihre Nähe tut "
, sagte sie endlich, „und Ihr

Schweigen ! Es gibt so wenig Menschen , die schweigen kön¬
nen . Aber nun lassen Sie mich meine Nöte vergessen und
an Ihrem Leben ein wenig teilnehmen ! Erzählen Sie von
sich ! Was haben Sie gestern getan , was geschäftlich erreicht?
Sie sehen stolz und froh aus ; ich will mich mitfreuen dürfen !"

Sie schob die seidene Decke zurück , richtete sich auf . Sah
nicht , daß dabei ein kleines Heft mit schwarzem Wachstuch¬
deckel unter ihren Kissen auf den Teppich glitt . Der Mann
aber bemerkte es . Wo hatte er ein ähnliches Heft gesehen ? ,
überlegte er , sich danach bückend . Es war erst kürzlich ge¬
wesen . . . Ehe er sich wieder aufgerichtet , hatte die Frau

es ihm mit schneller , spielerischer Gebärde aus der Hand
„Ach , mein Haushaltbüchlein

"
, sagte sie lächelnd . „Tau¬

send Dank ! Ich rechnete vorhin die Monatsausgaben zu¬
sammen , daher wohl die Migräne !" Sie schob das Heft er¬
neut unter die Kissen, diesmal gegen die Wand zu , und
sah Steinherr an , ganz aufmerksame Zuhörerin .

Aber ihre Bitte wurde nur halb erfüllt , denn von dem ,
was ihn am meisten bewegte , sprach der Mann nicht . Mit
wenigen Worten erzählte er von den Erlebnissen des Abends
im Hotel und Klub , lobte die Künstlerin , die die Carmen
gesungen , und das gute Essen im Savoy . Nicht einmal die
Namen seiner beiden Gefährten konnte die teilnahmsvoll
Fragende erfahren . Aber sie ließ sich keine Enttäuschung
anmerken . Ihre Züge hatten sich belebt, waren von Geist

reich und den von ihm abhängigen Staaten ist klar ! riäch
ihrer Auffassung müßte die ganze deutsche Polizei als
militärisch angesehen unid bei der Festsetzung der Heeres¬
stärke, die Deutschland bei dieser Abrüstungskonvsntion zu-
g-ebilligt werden soll , voll in Anrechnung gestellt werden .
Mit einem bemerkenswerten Eifer hat der Esfektivausschuß
heute unter diesem Gesichtspunkt sich mit allen Organen , die
irgendwie polizeiliche Funktionen ausüben , beschäftigt.
Schließlich hat aber auch dieser Ausschuß eingesehen , daß
weder die Landjäger , noch die Feldhüter und die Gemeinde¬
polizisten einen militärischen Charakter haben . Morgen
wird der Ausschuß sich mit der deutschen Schutzpolizei
beschäftigen.

Japanisch - chinesischer Frieden ?
London, 27 . April . „ Daily Expreß" meldet , demnächst

verde ei - japanisch - chinesischer Friedensver -
!lrag mit folgenden Bedingungen abgeschlossen werden :
Die nordchinesische Regierung erkennt Mandschukuo an . Die
«Chinesische Mauer wird Grenzlinie zwischen Nordchina und
Bdandschukuo. Zu beiden Seiten der Mauer wird ein mili¬
tärfreies Gebiet von rund 190 Kilometer Breite geschaffen.
China schließt mit Mandschukuo einen Handelsvertrag ab .
Die japanische Kriegsflotte gewährt im Notfall den nord¬
chinesischen Häsen Schutz.

Die japanischen und mandschurischen Truppen sollen Ge¬
rüchten zufolge in Eile an die russische Grenze be¬
fördert werden . Andererseits wird vermutet , Japan wolle
Truppen am Kupeilüpaß zu einem Angriff auf Peiping
Peking ) und Tientsin zusammenziehen .

Kammerwahlen in Holland
Amsterdam. 27 . April . In Holland wurde gestern

die Neuwahl der Kammer vorgenommen . Von den 100
Sitzen erhielten : Römischkatholische Staatspartei 28 ( 1929:
30), Antirevolutionäre Partei 14 (12 ) , Christlich -historische
Partei 10 (11) , Sozialdemokraten 22 (24) , Liberale 7 (8) ,
Demokraten 6 ( 7) , Kommunisten 4 (2) , Reformierte Staats¬
partei 3 (3 ) , Protestantische Reformpartei 1 ( 1) , Nationaler
Bauernbund 1 ( 1) , Verband für den nationalen Wiederauf¬
bau 1 (0) , Römischkatholische Volkspartei 1 (0) , Christlich-
demokratische Partei 1 ( 0 ) , Revolutionäre Sozialisten 1 (0) .
Von den 53 Parteien und politischen Gruppierungen haben
es also nur 14 zu Mandaten gebracht .

Nach holländischem Brauch war die Regierung Ruys de
Beerenbroeck einen Tag vor der Wahl zurückgetreten , um
der Königin die Möglichkeit zu geben , dem Wahlausgang
entsprechend neue Regievungsmänner zu berufen .

'

Der Nachrichtenkrieg gegen Italien
Rom , 27 . April . In letzter Zeit sieht sich die italienische

Regierung immer wieder genötigt , die hartnäckig auftreten¬
den Lügen Nachrichten zu widerlegen , wie z. B . über
angebliche Absichten auf portugiesische Kolonien
und auf den Hafen von Saloniki , sowie über italie¬
nische Waffensendungen nach Ungarn . Man hat
in Rom den Eindruck , daß ein planmäßiger Feld¬
zug im Gang ist, um die italienische Außenpolitik zu ver¬
dächtigen . Das „ Giornale d 'Jtalia " sagt , dieser Nachrichten -
krieg zeige, daß , obwohl man in Genf von der „Abrüstung
der Geister " gesprochen habe , man noch keinen Schritt auf
dein Weg der Aufrichtigkeit und des Anstands in den inter¬
nationalen Beziehungen weitergekommen sei . Die Urheber
der falsck^ n Nachrichten seien die üblichen Agenten der
Geschützfabriken und der Politik , die darauf abzielt ,
Frieden und Vertrauen unter den Völkern unmöglich zu
machen . >

Rundfunkrede Luthers
Washington , 27. April . In einer über die ganzen Ver¬

einigten Staaten verbreiteten Rundfunkrede wies der nöue
deutsche Botschafter Dr . Luther auf die Rede Hitlers hin ,
in der der Reichskanzler den Ariedenswillen Deutschlands
und die Bereitschaft zur Mitarbeit an der Weltrvirtschasks -
konferenz betonte und übersteigerte autarkischs Bestrebungen
ablehnte . Dr . Luther erklärte , Deutschland fordere Gleichheit
der Bewaffnung , allgemeine Abrüstung und Anerkennung
seines Grundrechts , sich als souveräner Staat zu betätigen.

Zahlungsaufschub für die Kriegsschulden
Washington , 27 . April . Auf eine Erklärung des franzö¬

sischen Ministerpräsidenten Daladier , Frankreich sei bereit ,
die fällige Kriegsschuld -enrate vom 15 . Dezember 1932 rn

und Willen gestrafft , da sie die Unterhaltung sehr fein und
taktvoll und ganz unmerklich auf das Gebiet der Berufs¬
interessen zu lenken suchte.

Das Diner wurde in ihrem kleinen Salon serviert . Im
mattgrünen fließenden Neglige , eine Kette aus wundervol¬
lem Jade um den schlanken Hals , machte Frau Jenny die

Honneurs mit all dem bezaubernden Scharm , den sie aus¬

zuüben imstande war , wenn die Mühe lohnte .
Seltsam aufgewühlt ging Magnus Steinherr von ihr

fort . Saß noch lange allein in seinem Hotelzimmer , ein un¬

geöffnetes Buch in der Hand , den Whisky und Soda neben

sich unberührt , und sann über die Frau nach , deren Wesen
immer neue Seiten enthüllte . Es mochte manch dunklen

Punkt in ihrer Vergangenheit gegeben haben . . .
Wieder schwebte ihm die blitzartige Erscheinung der blon¬

den Frau im Nebel vor , das lachende Gesicht ihres Gefähr¬
ten ! So heftig setzte Steinherr sich hin , daß das Glas neben
ihm leise klirrend umfiel : der junge Mensch mit dem Schnu "
bart , der so höflich Frau Jennys Handschuhe und Pelz auf¬
gehoben , der hatte im Flugzeug in ein kleines , schwarz ein¬
gebundenes Heft geschrieben , ein ähnliches Heft wie das ,
das Jenny ihm vorhin so hastig entzogen . Fremd hatte sie
gegen den Mann getan , mit dem er sie nachts gesehen .
Was ging hier vor ?

Das Rätsel wurde erst später gelöst , als Magnus Stein¬
herr längst wieder England verlassen .

Achtzehntes Kapitel .
Drei Wochen Ferien hatte Georg von Vandro erhalten

während der Abwesenheit seines Brotgebers , drei Wochen
angefüllt bis zum Ueberfließen von unbeschreiblichem Glück.

An einem Julimorgen hatte er mit Wer « Wettern vor
dem Standesbeamten und dem Pfarrer die Ringe getauscht .
Und die strahlende Sommersonne schien beiden ein ver¬
heißungsvolles Omen für glückhafte Zukunft . Zu einer Reise
langte es nicht . Vandro hatte alles , was er besah , für die

AnEka nachzuzahlen , wenn Amerika die am 15 . Juni
fällig werdende Rate bis nach Beendigung der Wirtschafts ,
konferenz , die am 12 . Juni Zusammentritt , verschiebe und
gewisse Zollerleichterungen gewähre , wird Präsident Roofe-
velt das Parlament um die Ermächtigung ersuchen ü -»
fällig werdenden Raten Englands und Frankreichs bis

'
nach

Beendigung der Kaufe - enz zu stunden und von sich
Aenderungen im amerikanischen Zolltarif vorzunehmen , die
sich nach den etwaigen Vereinbarungen mit diesen oder auch
andern Ländern richten würden .

^

Die Entlohnung am I . Mai
Amtlich wird mitgeteilt :
Voraussetzung für die Bezahlung der feiernden Arbeit¬

nehmer ist, daß für sie am 1 . Mai tatsächlich Arbeits -eit
aussällt . Diese Arbeitnehmer sollen so gestellt werden als
wenn sie am 1 . Mai gearbeitet hätten . Fällt auf den 1 Ma-
Planmäßig eine Feierschicht , so entfällt die Bezast
lung ; würde jedoch der Arbeitgeber auf den 1 . Mai außer -
planmäßig eine Feierschicht legen , so würde eine solche Ar¬
beitsverteilung dem Sinn der Verordnung vom 20. Avril
widersprechen , in diesem Full würde also der regelmäßige
Arbeitsverdienst zu zahlen sein . Für die ausfallende Arbeits¬
zeit ist der regelmäßige Arbeitsverdienst zu
zahlen , lieber stunden sind hiernach regelmäßig nicht
zu bezahlen , weil nicht damit gerechnet werden darf , daß sie
über die normale Arbeitszeit hinaus geleistet worden wären .
Den A k k o r d ar b e i t e r n ist der durchschnittliche Akkord¬
verdienst ihrer Gruppe zu zahlen , damit sie den regel¬
mäßigen Arbeitsverdienst im Sinn .der Verordnung er¬
halten . Die vorstehenden Grundsätze greisen nicht Platz , so¬
weit tarifliche Bestimmungen eine andere Bezahlung aus¬
fallender Arbeitszeiten an Wochenfeiertagen vorsehen .

Für Arbeitnehmer , die am 1 . Mai notwen digeAr -
b e i t e n zu machen haben , wird folgendes zu gelten haben :
Ist im Arbeits - oder Tarifvertrag für Arbeit an Wochen¬
feiertagen ein Zuschlag vorgesehen , so ist dieser Zuschlag
auch für dse Arbeit am 1 . Mai zu zahlen . Sind für die
Wochenfeiertage Zuschläge in verschiedener Höhe vorgesehen,
so ist der für den Neujahrstag vorgesehene Zuschlag zu
zahlen .

Württemberg
Stuttgart . 27 . April.

Der neue Gemeinderat von Stuttgart setzt sich folgen-
mahen zusammen : Nationalsozialisten 20, Sozialdemokra¬
ten 12 , Deutschnationale 5, Zentrum 5 , Christi . Volksdienst 1 ,
Demokraten 1 . Die Zahl der unbesoldeten Gemeindercist
wurde von 66 auf 44 herabgesetzt . Die Rechtsmehrheit be¬
trägt also 18 Stimmen . Der neue Gemeinderat wird vor¬
aussichtlich am 11 . Mai zum erstenmal zusammentreten .

Behördliche Feiern am Tag der nationalen Arbeit. Dar
Staatsministerium hat die Behörden des Staats , der Ge¬
meinden und sonstigen Körperschaften des öffentlichen Rechts
ersucht, den Feiertag der nationalen Arbeit durch eine kleine
Feier in ihren Dienstgebäuden würdig zu begehen . Wo an
diesem Tag eine allgemeine öffentliche Feier stattfindet , ist
die behördliche Feier vorher abzuhalten . Im Anschluß daran
sollen sich die Beamten in geschlossenem Zug an den Ort
des allgemeinen Festakts begeben . Die Kleidung soll sonn¬
täglich sein . In Stuttgart findet die allgemeine Feier für
den männlichen Teil der Bevölkerung im Hof der früheren
Rotebühlkaserne und für den weiblichen Teil auf dem Schil¬
lerplatz statt .

Kirchliche Feiern am 1 . Mai . Der Ev . Oberk '
. rchenrat hat

angeordnet : Der Tag der nationalen Arbeit ist allgemein
durch ordentliche Gottesdienste zu begehen . Die Gottesdienst «
sind zeitlich so anzusetzen, daß möglichst umfassende Be¬
teiligung , auch Teilnahme von Vereinigungen und Choren,
möglich ist . Ihre Ausgestaltung soll die Arbeits - und Schick¬
salsverbundenheit des ganzen deutschen Volks zum Ausdruck
bringen . Die kirchlichen Gebäude werden — entsprechend den
Gebäuden der Reichs - und Staatsbehörden — beflaggt .

Aufruf der Hitlerjugend . Die Hitlerjugend wendet sich in
einem Aufruf an die gesamte deutsche Jugend , mit ihr den
1 . Mai als ersten nationalen Festtag der schaffenden Arbeit
zu feiern und bei den Aufzügen sich ihr anzuschließen. Die
ganze deutsche Jugend solle am 1 . Mai auf den Ruf der
Hitlerjugend marschieren .

keine Straßenumbenennungen mehr. Reichskanzler Hit¬
ler veröffentlicht in der Reichsvressestelle der NSDAP , sol-

Einrichtung des kleinen Heims verausgabt . Aber wo hätten
sie es traulicher , schöner haben können als in dem kleinen,
weinlaubübersponnenen Häuschen mitten in Waldesruhe
und Blumenfülle ? Aus allen Ecken und Winkeln duftete es
der jungen Frau entgegen , die, bis zur Wortlosigkeit bewegt ,
an der Seite ihres Mannes von Zimmer zu Zimmer schritt .

Ganz einfach war alles : Helle , gestrichene Möbel , hübsche
gepolsterte Korbsessel , eine breite , kissenbelegte Bank um den

altmodischen Kachelofen , zwei schöne alte Stiche und eine

niederdeutsche Landschaft aus Vandros Junggesellenbesitz ,
aber so warm und heimelig alles , als streckten sich liebevolle

Hände nach dem Mädchen aus , das zum ersten Male seit

seiner Kinderzeit eine wahre Heimat gefunden .
Sie lächelte ihren Mann mit strahlenden Augen an . „Ach

du Lieber , wie über die Maßen schön ist es hier . Daß ich

hier wohnen und walten soll , mit dir — es ist fast zuviel
Glück"

, flüsterte sie , Wange an Wange geschmiegt .
Ihr Mann schlang den Arm um sie , preßte die über¬

zarte Gestalt fest an sich . „ Viel zu armselig und gering für

dich , meine Wera , aber mit Liebe geschaffen ! Das hier ist

ja alles nur Uebergang ; mit Gottes Hilfe hoffe ich dich bald

in einem würdigeren Rahmen zu sehen .
" Er wies auf die

mit mattgelber Seide überzogene große Hängelampe über

dem Eßtisch .
„ Die wunderschöne Lampe hier und die herrliche Ampel

im Schlafzimmer , überhaupt die ganze elektrische BeleM -

tung sowie die Telephonanlage sind Herrn Steinherrs Ge¬

schenk , ebenso das Service auf dem Büfett . Er hätte gar

nicht Praktischeres geben können — nicht wahr ? Das können
wir doch famos gebrauchen .

"

Wera hatte sich sacht von ihres Gatten Arm gelöst und

war an den Tisch getreten , auf dessen weißem Damasttuch
feine chinesische Teetassen zum Gebrauch einluden . „Aller¬

dings "
, meinte sie , ohne aufzusehen , ein leises Beben in

der Stimme , „da deine Frau wie eine Bettlerin in dein

Haus kommt.



asnLe Erklärung : „In letzter Zeit Werden in Zahlreichen
Orten und Städten Straßen und Plätze umgetauft . So
sehr ick mich über die Ehrung freue , die man mir durch die
Verbindung solcher Straßen und Plätze mit meinem Namen
erweist , so sehr bitte ich aber doch , davon absehen zu wollen ,
historische Bezeichnungen zu verändern . Wir dürfen nicht in
den Fehler der Putschisten des Jahres 1918 verfallen . Jede
Generation soll nur das aus sich selbst beziehen , was sie selbst
geschaffen hat . Es ist unsere Ehrenpflicht , die Namen der
Novemberverbrecher von unseren öffentlichen Straßen und
Plätzen zu entfernen . Sie sollen dann aber wieder ihre
alten Bezeichnungen erhalten . Nur das , was die nationale
Revolution für die Zukunft selbst aufbaut , darf sie mit ihrem
und den Namen ihrer führenden Männer verbinden .

"

Gleichschaltung im Gastskäkkengewerbe. Der „Reichsein¬
heitsoerband des deutschen Gaststättengcwerbes E . V .

"
, Ber¬

lin , teilt mit , daß er für Württemberg und Hohenzollern
einen Gau gegründet hat . Der Gau bezweckt die einheitliche
Führung und Vertretung aller Interessen des Gaststätten¬
gewerbes durch eine gemeinsame Leitung . Mit der kom¬
missarischen Gauleitung wurde durch Vorstandsbeschluh Bert
Iungeblodt , der gleichzeitig dem Verwaltungsrat der
Reichsleitung angehört , beauftragt .

Ev . Oberkirchenrat über die Notlage des Kleingewerbes .
Der Evangelische Oberkirchenrat hat die Kirchengemeinden
aufgefordert , neuerdings zu erwägen , ob sie für das Hand¬
werk , in erster Linie das Bauhanüwerk , Aufträge zu ver¬
geben haben . Dabei ist insbesondere der Handwerker zu ge¬
denken , die , wie Orgelbauer und Glockengießer , in der Haupt¬
sache auf kirchliche Aufträge angewiesen sind . Bei den Orgel¬
bauern spielt das Stimmen der Orgel eine Rolle . Die Sti ^
mung ausfallen zu lassen, empfiehlt sich auch deshalb nick-h
weil dann im nächsten oder übernächsten Jahr mit größerem
Störungen zu rechnen ist. In Betracht kommt auch, daß zur
Zeit ein Tiefstand der Preise erreicht ist und diese z . B . in
einem Teil des Baugewerbes bereits wieder anziehcn . Aber
auch abgesehen von Bausachen soll angesichts der ungünstigen
Lage von Einzelhandel und Kleingewerbe den Verhältnissen
bei Vergebung von Aufträgen nach Möglichkeit Rechnung
getragen werden .

Ueberzeugungskak kein Milderungsgrund . Im Straf¬
prozeß galt es bisher als Milderungsgrund , wenn eine Straf¬
tat in „parteipolitischer Ueberzeugung oder Fanatismus "
begangen wurde . Die Landesregierungen haben nunmehr
im Einverständnis mit dem Reichsjustizminister die Verein¬
barung getroffen , daß dem Ueberzeugungstäter künftig im
Strafvollzug keine bevorzugte Behandlung mehr eingeräumt
werden darf .

Das Nakuralienkabinekl zu eng . Bei einem Besuch der
Kultministers Mergenthaler im Naturalienkabinett
wurde fcstgestellt, daß die Räume für die Fülle wertvoller
Sammlungsgegenstände nicht mehr ausreichen . Der Minister
stellte der Anstalt jede mögliche Förderung in Aussicht .

Nach Ohrdruf . Das 13 . Jnf .-Regt . wird in der Zeit vom
8 . bis 27 . Juni 1933 auf den Truppenübungsplatz Ohrdruf
verlegt .

Versammlung des Vereins kalh . Geistlicher . Der Verein
kath . Geistlicher hielt gestern im Vinzenzhaus seine Mit¬
gliederversammlung ab . Der Vorsitzende , Pfarrer a . D.
Nagel , verbreitete sich in kurzen Worten über die Auf¬
gaben , welche die Gegenwart dem Klerus stellt . Es könne
sich für den Klerus nur darum handeln , mit der gottgewoll¬
ten Obrigkeit Hand in Hand für das Volk zu arbeiten . Weih -
bisch-os Fischer begrüßte im Namen des Bischofs und dc »
bischöflichen Ordinariats und sprach Worte der Ermutigungind Wegweisung . Der richtige Patriotismus sei der , daß
jeder an seinem Platz seine Pflicht erfülle .

^ Eine Warnung . Wie dem „NS . -Kurier " bekannt wird ,
versuchen verschiedene Arbeitgeber die Zahlung des 1 . Mai
dadurch zu umgehen , daß sie ihren Arbeitern auf Samstag
kündigen und sie am Dienstag wieder einstellen . Die Na -
tionalsoz . Deutsche Arbeiterpartei betrachtet derartige Maß¬
nahmen als Sabotage - Akt einer gesetzlichen Maßnahme der
Reichsregierung und wird mit allen zur Verfügung stehen¬
den Mitteln gegen derartige Auswüchse Vorgehen .

Demonstrationen gegen eine jüdische Firma . Donnerstag
vormittag fand vor dem Gebäude Königstraße 19 B in Stutt¬
gart eine Ansammlung von etwa 300 Personen statt . Die
Ursache war das Gerücht , daß die jüdische Firma ("

Mm in
Berlin versuche, unter einem christlichen oder nm . malen
Decknamen hier eine Filiale zu eröffnen . Es ist anzunehmen ,
daß das Polizeipräsidium den Zuzug verbieten wird .

Vom Tage . Am Mittwoch vormittag wurde auf dem
Bahnkörper der Eisenbahnstrecke Stuttgart -Westbahnhof die
Leiche einer 31 I . a . Hausgehilfin aufgefunden . Es handelt
sich um Selbstmord .

Bahnhofaebäude Höfingsn abgebrannt . Die Reichsbahn¬
direktion teilt mit : Heute Donnerstag früh Mischen 3 und
4 Uhr ist aus bis jetzt noch unbekannter Ursache das Dienst -
gebäude mit Güterschuppen auf dem Haltepunkt Höfingen
bei Leouberg abgebrannt . Dabei sind sämtliche Einrichtungs¬
gegenstände , der Fahrkartenbestand , das Rechnungswerk und
einige Güter verbrannt . Der Gesamtschaden beträgt et-r>a
15 000 Mark . Der Abfertigungsdienst wird behelfsmäßig
eingerichtet .

Europas größter Zirkus kommt
400 Wagen, 4L00 Menschen, 800 Mere

Gastspiel inPforzheim :
Alljährlich, wenn die ersten Strahlen der Frühlingssonne die

noch hartgefrorene Erde berühren , beginnen auch die Zirkus¬unternehmen sich für neue Reisen zu rüsten . In diesem Jahreaber steht uns etwas ganz Besonderes bevor. Wie wir soebenerfahren , wird kein anderer als der
weltberühmte Zirkus Krone

uns in wenigen Wochen seinen Besuch abstatten und aus wenigeTage uchere ganze Gegend in seinen Bann ziehen . Was ein
Gastspiel dieses riesigsten aller europäischen Unternehmen be¬deutet, kann man erst dann ermessen , wenn man einmal einenkleinen Blick hinter die Kulissen dieses Mammut - Betriebes tut .

Zirkus Krone reist mit 4 eigenen Svnderzügen ,die ständig für ihn unter Dampf stehen . Mehr als 400 Fahr -
zeuge aller Art zählt sein Wagenpark , 1200 Menschen allerNassen und Nationen bilden sein Personal und aus mehr alsTieren besteht sein Tierpark , der der größte reisende zoo¬logische Garten der ganzen Welt ist . Aber seine wahre Größe jwird einem erst klar, wenn man die riesige Zeltstadt betrachtet, !die er m jeder AM aufschlägt. 32000 Quadratmeter Fläche i

Aus dem Lande
Mderhausen OA . Welzheim , 27 . Avril . Bürger -

meister Kaiser beurlaubt . Bürgermeister Kaiser
ist von der Aussichtsbehörde beurlaubt worden .

Gundelsheim OA . Neckarsulm , 27 . April . Mordver¬
such am eigenen Kind . Ein 22jähriger Maurer aus
Beerfelden , der in Cbersbach a . N . ein uneheliches Kind Hat ,
steckte dem kleinen Wesen einen Finger in den Hals und
versuchte, es zu ersticken . Der Kindsvater wurde verhaftet .

Unkerjetkingen OÄ . Herrerckerg , 27 . Avril . Brand .
Gestern morgen brach im Anwesen des Bauern Joh .
Schnaufer Feuer aus . Die Bewohner konnten nur das Le¬
ben retten . Große Vorräte an Getreide , das ganze Mobiliar ,
die landwirtschaftlichen Maschinen wurden ein Raub der
Flammen .

Göppingen , 27. April . Der neue Gemein derat .
Von den 22 Sitzen im neuen Gemeinderat entfallen auf die
Nationalsozialisten 8 ( ck 6 ) , aus die Kampffront Schwarz -
Weiß -Rot und Demokraten 4 (— 8) , aus den Christl . Volks¬
dienst 1 (— 1h auf die Sozialdemokraten 7 f—- 3s und auf
das Zentrum 2 (wie bisher ) . Es ist also eine Rechtsmehr¬
heit vorhanden .

DerletztederGeislingerEinbrecherbande
abgeurteilt . Bereits am 15 . Februar d . I . hatte sich
das Schöffengericht Göppingen mit der in Geislingen a . d .
Steige ansässig gewesenen mehrköpfigen Einbrecherbandr zu
befassen gehabt . Während damals 5 Bandenmitglieder ab¬
geurteilt und zum Teil mit empfindlichen Freiheitsstrafen
belegt wurden , hatte es der Anführer der ganzen Gesell¬
schaft , der 42 I . a ., oft und schwer vorbestrafte Metzger
und Former Rudolf Vogt von Geislingen a . d . St . ver¬
standen , sich durch eine simulierte Geisteskrankheit zunäckü
aus der Schlinge zu ziehen und die Einweisung in die psy¬
chiatrische Klinik nach Tübingen zu erreichen . Nun stand
auch er wegen 15 Verbrechen des schweren und des ein¬
fachen Diebstahls im Rückfall vor den Richtern . Das Urteil
lautete auf 3 Jahre Gefängnis unter Anrechnung der Un¬
tersuchungshaft . Vogts Ehefrau und ein bereits abgeurteil¬
ter Genosse erhielten wegen Hehlerei mäßige Geldstrafen -

Biaubeuren , 27 . April . Beitragsermäßigung
der Ortskrankenkasse . Der Vorstand der Allg ,
Ortskrankenkasse hat beschlossen , mit Wirkung vom 1 . April
den Beitragssatz von 6 Prozent aus 5,5 Prozent zu er¬
mäßigen .

Waldsee , 27. April . Hunde in der Schrotmühle .
Kürzlich wollte ein Landwirt seine alte Schrotmühle in Be¬
trieb setzen , ohne sich vorher zu überzeugen , was sich alles
in dem Mühlkasten befindet . Er ließ den Motor aniausew
Im gleichen Augenblick vernahm er ein Geschrei, von dein
er nicht sofort wußte , woher es kam . Er riß den Riemen
herunter und entdeckte in dem Mühlkasten sechs junge Hunde ,
wovon drei bereits tot waren . Da sich durch den Kasten eine
drehende Scheibe bewegte , wurden die größeren Hunde er¬
drückt, während die kleineren sich in eine Ecke drücken konn¬
ten und verschont blieben . Die Hündin hatte sich selbst dieser
eigenartige Versteck ausgesucht .

Zsny , 27 . April . Gut abgelaufen . Bei der Halte¬
stelle Rothkreuz der Bahnlinie Kempten — Jsny fuhr ein
Traktor mit Anhänger , der mit Ziegelsteinen beladen war ,
gegen einen von Jsny kommenden Personenzug . Während
der Traktor noch über das Gleis kam , riß die Kupplung des
Anhängers ab , der den dritten Personenzugwagen förmlich
aufspießte , so daß dieser entgleiste und seitlich gegen dis
Böschung zu liegen kam . Der Zug wurde zum Stehen ge¬
bracht . Der umgestürzte Wagen war mit 35 Personen besetzt ,
die aber mit dem Schrecken davonkamen . Der Beifahrer des
Traktors rettete sich durch Abspringen . Die Fahrgäste wur¬
den mit zwei Postautos nach Kempten befördert . In einer
Stunde war der entgleiste Wagen wieder eingehoben .

Wangen i. A., 27 . April . Falschmünzer . Am Diens¬
tag wurden in Wikdberg bei Schlachters zwei Falschmünzerin der Person - er Brüder Alois und Martin Speier ver¬
haftet . In ihrer Wohnung wurde zahlreiches Material und
die Gipsabgüsse sichergestellt und nach Wangen verbracht .
Die Täter hatten einig « falsche Fünsmarkstücke bereits in
Wangen ausgegeben .

Ravensburg . 27 . April . BäswilligeVerleumdung
des Reichskanzlers . Die Sonderkommissare teilen
mit : Wegen böswilliger Verleumdung des Reichskanzler »
wurden der Sohn des Bürgermeisters Igel von Grünkraut ,der Sohn des Bäckermeisters Liberat Sauter -Ravensburgund der Landwirt Franz Erath -Kerlenmoos in Schutzhaft
genommen . Nach Aufnahme des Tatbestands wurden siewieder aus der Schutzhaft entlassen . Sauter und Igel sindmit 50 Mark Geldstrafe für dir Armenkasse und mit 30 Ta¬
gen Wirtschaftsverbot bestraft worden : Erath er¬
hielt eine Verwarnung .

Baienfuek OA . Ravensburg , 27 . April . Ein Ge¬
bäude wird verschoben . Am Montag und Dienstagwurde auf dem Areal der Papierfabrik Baienfurt das Ge¬
bäude der Rahmenmacherei , ein 8 Meter hoher Bau von
21 Meter Länge und 9 Meter Breite , mit Waldseer Stei¬
nen ausgeriegelt , von seinem bisherigen Standort 20 Meter

stum Bleicher, und Älariküleu der Wäsche Seist ; . Pgkit tt Bit »

nach Osten verschoben . Diese Arbeit hatte Zimme . meistet
Steinhckuser - Weingarten übernommen . Das Gebäude wurde
vom Fundament losgelöst und 55 Zentimeter hochgehoben .Dann wurde mittels schwerer Winden der ganze Bau aus
Walzen seitwärts verschoben .

Tektnang , 27 . April . WiedereinBürgermeisterab ge setzt . Am Mittwoch wurde der Bürgermeister von
Schomburg , Knöpfler , abgesetzt, der bereits eine öffent¬
liche Verwarnung erhalten hatte , weil er die DienststunLen
nicht eingehalten hatte . Zum Stellvertreter ist ein Partei¬
genosse der NSDAP . , Schreiner Albert Heine in Primis -
weiler , bestimmt worden .

Veuron , 27 . April . Romreise des Erzabts . Erz¬abt Dr . Walzer ist gestern nach Rom gereist , von wo er Ende
der Woche wieder erwartet wird . Der Zweck seines dortigen
Aufenthalts dürfte in einem Bericht über die Aussichten einer
benediktinischen Gründung in Japan zu suchen sein.

Pforzheim , 27 . April . Bandendieb st ahlvor Ge¬
richt . Das Schöffengericht Pforzheim hat drei Pforzheimer
Arbeiter , di« über 50 Diebstähle zusammen verübt hatten »
zu Gefängnisstrafen von 3 )4 Jahren , 3 Jahren und 4 Mo¬
naten verurteilt . Die Einbrecher hatten ihre Einbrüche vor
allem in Württemberg verübt , so in Bärental , Oelbronn ,
Mühlacker und Eutingen . In Wildbad ließen sie in einem
Feinkostgeschäft zwei Branntweinfässer leerlaufen und zer¬
störten die ganze Ladeneinrichtung .

Lokals».
Wildbad . 28 . April 1933 .

Gründung der Betriebszelle Wildbad der NSBO . Nach¬dem nun einmal Länder und Gemeinden gleichgeschaltet
sind , war es eigentlich eine klare Sache , daß auch die ein¬
zelnen , auf das ganze Reich entfallenden Gewerkschaftender Vereinfachung wegen ebenfalls gleichgeschaltet werden
müssen . Denn genau wie die Riesenverzweigung der Gs -
samtkrankenkassen Deutschlands einen immensen Aufwand
benötigen um den Verwaltungsapparat , der nebenbeibe¬
merkt sehr oft künstlich und im Größenwahn geschaffenwurde , aufrecht zu erhalten , genau so ging es bei den Ge¬
werkschaften . Diese Gleichschaltung ist auf dem Anmarsch .
Der Redner des gestrigen Abends , Herr Betriebszellen¬kreisleiter Treutle machte die auf seinen Ruf so zahlreichim „ Wildbader Hof " erschienenen Arbeiter und Angestellte
auf die Vorzüge der Vereinheitlichung der Gewerkschaften
aufmerksam . In der Hauptsache betonte er , daß es einer
absolut notwendigen erzieherischen Maßnahme bedürfe , um
wieder die früher so gern und von aller Welt mit Vorliebe
gekaufte Deutsche Qualitätsarbeit und - Ware herzustellen .Nur dann sei es möglich den Absatz zu steigern und damit
einen Schritt zu tun , die Arbeitslosigkeit zu beheben . In¬
teressant waren die Ausführungen des Redners über die
Schaffung neuer Gesetze zum Zusammenschluß aller Deut¬
schen Arbeiter und über den kommenden Arbeitsdienst¬
zwang , der ein notwendiges Uebel zur Behebung der Ar¬
beitslosigkeit bedeute . Wichtig war auch zu erfahren , daßdie Arbeitgeber genau so wie die Arbeiter in einer Or¬
ganisation umfaßt und zu Maßnahmen gezwungen werden ,die der Regierung notwendig erscheinen , wieder Zustände
herbeizuführen , die den Markt zu einem gern gesehenen
Qualitätsmarkt schaffen und dem Ramschwarenschwindel
den Boden entziehen . Eine der Hauptaufgaben sei es ,die billigen jugendlichen Arbeiter aus den Betrieben zu
ziehen , um den älteren Familienvätern die Plätze frei zu
machen . Dies ungefähr in großen Zügen . Am Schlüsse sei¬
ner Ausführungen bat der Redner diejenigen Anwesenden ,denen irgend etwas nicht klar sei , Anfragen an ihn zu
stellen und erklärte sich gerne bereit , solche nach bestem
Wissen zu beantworten . Hievon machte Herr Christian Bott
Gebrauch . Seine Anfrage , wie es mit der Unterstützung
durch die NSBO . aussehe , hätte er sich allerdings selbstbeantworten können ; denn es ist doch eine klare Sache ,wenn man eine soziale Organisation schafft, deren Tätig¬
keitsfeld die moralische und sachliche Unterstützung des Ar¬
beiters bedeutet , daß dann mindestens auch die Frage der
Arbeitslosigkeit , Krankheit usw . in den Blickkreis der Ge¬
setzesschaffer gezogen sind . Herr Wilhelm Leopold stellte
ebenfalls einige Fragen , die zum Teil in der Antwort der
ersten Anfrage schon ihre Erledigung fanden . Lediglichdie Invaliditierung interessierte ihn in der Hauptsache . Und
zwar mit Recht . Wenn nämlich , wie es vcielfach der Fall
ist, der Arbeiter schon Jahrzehnte in seine bisherige Ge¬
werkschaft seine Beiträge , die manchmal gar nicht nieder

benötigt «1 zum Aufbau seiner Anlagen , und dabei garantierter, daß das
gesamte riesige Unternehmen

mit all dem gewaltigen Troß von Menschen, Tieren und Ma¬
terial in jeder, auch der kleinsten Stadt restlos anwesend seinwird . Krone's Gastspiel wird aber dadurch noch besonders an
Bedeutung gewinnen , daß er zum erstenmal seine Darbietungen
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nicht wie üblich in einer runden Manege , auch nicht in zwei ,
oder drei Manegen , sondern in einer s

einzigen gewaltigen Rennbahn
von 62 Meter Länge zeigen wird . Er hat hierfür eine voll¬
kommen neuartige Zirkuskunst geschaffen mit Massendarbi

'etun-
gen von 400 Menschen zu gleicher Zeit , mit großen sportlichen
Wettkämpfen und glanzvollen Paraden . Als er dieses System
im vorigen Herbst zum ersten Male in Berlin zeigte , da wurde
er selbst für diese Riesenstadt 4 Wochen lang zu einer wahren
Sensation . Und mit genau dem gleichen , unveränderten Pro¬
gramm kommt er zu uns . Noch niemals hat man etwas Der¬
artiges gesehen , denn noch kein Zirkusunternehmen konnte
27 Elefanten , über 100 Raubtiere , einen Marstall von fast
300 Pferden und weitere 400 Tiere aus allen fünf Erdteilen
aufweisen.

Wenn man sich bei Aufzählung dieser riesigen Zahlen fragt ,
wie ein solch gigantisches Unternehmen denn in kleineren
Städten gastieren kann , zumal es Ausgaben von annähernd

18 000 Mark pro Tag
har, so wurde dies nur durch eine vollkv ' - : n neue Organi¬
sation des Neisesystems ermöglicht. Krone ; cute in der Lage,
seinen gesamten riesigen Apparat alle 2 Tage an einem an¬
deren Ort fix und fertig auszubauen . Eine vollkommen einzig
dastehende Leistung, die ihm bei solchem blitzartigen Reisen
auch den Besuch kleiner Etädie auf 2—3 Tage möglich macht .

Ein großes Ereignis steht uns also bevor, ein Ereignis , wie
wir es sicherlich iv. vielen Lahr «« nicht wehr erleben werde» . .



sind , abgeliefert hat , so hat er sich damit Rechte erworben ,
die nicht zu verachten sind und ihm nun bei der Gründung
und Durchführung der Zwangsorganisation nicht genom¬
men werden dürfen . Auch darüber gab der Redner des
Abends erschöpfende und beruhigende Antwort . — Nach¬
dem sich niemand inehr zum Wort meldete , schloß der
Redner die interessante und lehrreiche Versammlung . Er¬
freulich ist , was nicht vergessen werden darf zu erwähnen ,
daß bereits gestern Abend noch ein großer Teil Angehöriger
der alten ( Freien ) Gewerkschaften ihren Uebertritt zur
NSBO . gleich vollzogen haben . ob .

Vom ZNusikverein . Eine erfreuliche Anerkennung kann
die Kapelle des Wildbader Musikvereins buchen , welche an¬
läßlich der „ Osterblüten - Fahrt " der bad . Presse am Oster¬
montag eigens für diese Veranlassung ein Kurplatz -Konzert
einlegte . Die bemerkenswerte Tatsache , daß diese Konzerte
von mal zu mal einen stärkeren Besuch zeigen , läßt logi¬
scher Weise darauf schließen , daß sich die Kapelle zu einer
beachtlichen Höhe emporzuarbeiten beginnt . Diese Ansicht
bestätigt sich auch in dem Bericht der „badischen Presse ,
Karlruhe " vom 18 . 4 . in welchem sich folgende Erwähnung
findet : „ Wildbad , der lebhafte und betriebsame Kurort , voll
von Flaggen und Wimpeln , entbot uns seinen Gruß durch
den Bürgermeister und in wohlgefälligen Klängen durch ein
feines Kurplatz -Konzert der Musikvereins -Kapelle , die un¬
ter Musikdirektor Müllers Leitung ein schönes Musizieren
eigens zu Ehren der Gäste , ausübte . Die Kapelle hatte ihre
dankbaren Zuhörer , denen außerdem noch Muhe blieb , die
Schönheit des Nachmittags in einem Rundgang durch das
Kurstädtchen zu genießen "

. Daß außer dieser Anerkennung
auch noch in einer zweiten (Abend ) Ausgabe eine photo¬
graphische Aufnahme der Kapelle (während des konzer¬
tieren -, ) erschien , darf als doppelter Beweis dienen , daß
auch ein musikgewohntes Großstadtpublikum unserem auf¬
strebenden Musikkörper sein liebenswürdiges Interesse ent¬
gegen bringt . — Vorstand Fritz Wider und Musikdirektor

kesser IMÜ MM
als Terpentin und ohne Spänen reinigt Ihren Holz¬
oder Linoleumboden der
„ Enzolin " Reinigungsfluid
denn er löst selbsttätig den Schmutz und laugt den
Boden nicht aus , sondern gibt ihm Nahrung und
hellt ihn auf . (1 Liter M / — .80 ohne Gefäß ) .
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Heute Freitag , den 28. April 1933 , abends 8 .30 Uhr
findet im Gasthof zum „ Windhof " unsere ordentliche

Generalversammlung
statt , wozu die Mitglieder freundlichst eingeladen werden .

Tagesordnung wie üblich.
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .
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Xi -Sutsi -is « reiniZt äen Moren Organismus ,
bält Krankkeiien kern , erreugt eine xssunäe , reine ,
glatte unä gescbmeiäige klaut , entkernt Lckünlieits -
kebler, mackt gesllnnsiclig unä lebenskrob , beseitigt
^ ngstgetnkl uncl tlerrbelilemmung , erkält äen
Körper scklank unä mackt jünger , llest .-ktr. 15 .
Paket Nk . — .90 , Oopp .-Paek . 1.70, Kurpackung
lVlk . 9 .—.

I- linir s X . 0 . ISi - ust - uwei
Kr»ul-r -0nk-> bringt erstsun -

licke llrkolge gegen Lronckialkaiarrb , ^ stmab ,
Husten , bungenversÄrleimung , tteiserksit unä llrkattungen jsäsr ^ rt .
Vorbsugungs - unä Heilmittel gegen ( nippe . Pest .-Kr. l4 .
Paket lVIK. l .—, Oopp .-Pack . Nk . 1 .95, Kurpackung Nk . l0 .50.
/ Vpotk . L- inkS K . O QiskI - uncl
MLHS - ITr ' SLirsi ' tSE , gegen Iscbias , klexensctiuö , (lickt , >Zi -
terienverkalkung , pkieumatismus ,
Olieäer - unä Oelenksckmerren ,
Uüitvetr usvv. , bellt in Verbinäung
mit ^ potb . bink 's K . 0 . Kräuter -
Oeist , auck alte bartuäckige beiäen .
llestell -Xr. 10 . Paket Mk , I .— , llnpp . -
pack . Mk , l .95 , Kurpack . Mk . 10 . 50.

I- ink s »r . o .
bringt so - Vor Q-Srauck I-i-e, L-kr- ll-j,

kort llrleicbteruog unä in Verbinäungmit K . O . (Hebt- unä Pkeumatismus - Kräutsrtee bellt er scbnellstens
pksumatismus , Liebt , Isekias , Oiieäer - unä Oelenkscbmsrren , tlükt-
veb usv . plasebe Mk. 1 .25 unä Mk, 2 .50 . llest .-Xr. 9 .
läglicb viele Oanksebreiben unä klaebbestetlungen beweisen äie (lüte

äieser Präparate .

2u baden in äer venn
nicbt vorrätig , äirekt äureb -Ipotb . bink 's Versanä , pkorrbeim , post -
stiell 219 . Depot kür äie Lebveir : pingapotbeke , / ätstäiten bei 2t . Lallen -

, Müller nehmen immer noch Anmeldungen zum Beitritt in
die Kapelle entgegen , wobei ausdrücklich bemerkt wird , daß
hauptsächlich junge Leute über 15 Jahre in Betracht kom¬
men . Die Kapelle soll noch bedeutend vergrößert werden .

Mel mH
Deutsch holländisches Handelsabkommen

In den letzten Tagen ist ein deutsch-halländiscbes H .indels -
i abkonnnen unterzeichnet worden . Reichsminister Dr . Hugen -

berg ist es gelungen , der deutschen Landwirtschaft den notwen¬
digen Schutz zu sichern und doch der niederländischen Wirtschaft
die Möglichkeit der Einfuhr zu belassen , die sich auf dem deutschen
Markt bei Berücksichtigung von Angebot und Nachfrage ergibt .
Die grundsätzlichen Fehler der frühere » Handelspolitik , wahllos

j Zollsätze langfristig zu binden , ist vermieden worden . Zugeftänd -
: nisse sind nur gemacht worden , wo ein Einfuhrbedürfnis noch an -
i erkannt werden kann . Zugleich wurde für die deutsche In¬

dustrie das wichtige holländische Zugeständnis erreicht , daß der
^ Zinssatz für das von der Niederländischen Staatsbank der
>' deutschen Industrie gewährte Darlehen ab 1 . Juli 1933 von Sil

auf 4 o . H , herabgesetzt wird ,
i
! Zollschuh für die nationale Wirtschaft
! Auf Vorschlag des Reichsministers Dr . Hugenberg hat dis

Neichsregierung verschiedene Z o l l e r h ö h u n g e n für dis
Landwirtschaft und den G a r t e n b a u

'
beschlossen . Die

Zollerhöhungen betreffen vor allem Hülsenfrüchte , Futtermittel ,
Blumensamen und Korbweiden . Ferner werden die Einfuhrzölle
für sogenannte Panjepferde (kleine Nasse) , Haarwild und Kanin¬
chen erhöht .

s Zollwaffenstillsiand
i Bei den Besprechungen in Washington hat Raosevelt einen
i Z o l l w a f fe n st i llst a n d vorgeschlagen , der , wie die Blätter
> berichten , am Samstag , den 29. April , beginnen und bis zur Be -
^ endigung oder Vertagung der Weltwirtschaftskonferenz dauern

würde . Während dieser Keit müßten die verschiedenen Staaten

sich verpflichten , weder Zösserhöhüngen noch
°

sonstige Handels¬
beschränkungen vorzunehmen .

Berliner Pfundkurs , 27 . April . 14 .10 G ., 14 14 B .
Berliner Dollarkurs , 27 . Avril . 3,846 G, , 3,854 B .100 franz . Kranken 16 .62 G ., 16.66 B .
100 Schweiz . Kranken 81 .77 G ., 81 .83 B .
100 öskerr. Schilling 45 .45 G ., 48 .SS B .
Dt . Abl .-Anleihe 72 .10, ohne Ausl . 13 .20.
privakdiskoni 3,875 v . H . kurz und lang .
Wirkt . Silbecpreis , 27 . April . Grundpreis 44 .90 <// d . Kg .
Der Silberpceis ist an der Wiener Börse seit Anfang Um -i,von 85 auf 110 Schilling ( von 38 .68 auf 50 - /( ) je Kilogramm

gestiegen .
Die Kosten für die Bankenprüfung . Der Reichöwirtschastsmh,,'.ster hat gemeinsam mit dem Reichsfinanzminister eins Verordnuneerlassen , wonach , wenn der Reichskommissar für das Bonkoew -"-bsd -e Nachprüfung einer Bank veranlaßt , die durch die Nachprüfunaentstandenen Kosten dem Reich von der betroffenen Bank zu - st

statten sind.
Schweinepreise . Viberach : Milchschweine 17—23, Läuker 40 —

Bühlerkann : Milchschweine 17 .50—22 .50 . — Dischingen : Mi
'
lck-

schweine 15—20 . — Eutingen OA . Horb : Milchschweine 18—21 -
Wangen i . A : Ferkel 15—22 . — Weildecstadt : Milchschweins 12 5»bis 20.50 Mk.

bis 820 , Haber 5 .80—6 .30, Erbsen 8—9 .50 , Wicken 7 .70—8 -
Tuttlingen : Weizen 10— 11 , Gerste 8 .60—10 , Roggen 9 , Haber 6 5gbis 7 .50 . — Waldsee : Haber 6 .20, Reps 8 Mk .

Stuttgarter Großmarkkpreise , 27 . April . Gemüse : Spinat7—8 , Kleinsalate 30—50, Zwiebeln 7—9 H d , Pfd, , Monatrettiche12—15 , Radieschen 7—8 »Z der Bund , Blumenkohl 25—40, Gurken30—50, Kopfsalat 10- 18 , Rettiche 8—15, Kohlräble 12—18 ^d . St , Im Kleinverkauf gab es alte Kartoffeln zu 5 , bei Mehr¬abnahme zu 4 gute und beste Schwetzinger Spargel zu 50 bis85 «Z d , Pfd, , llntertürkheimsr zu 80 „8 und höher , je nach Bund¬
größe , — Auf dem Ob st großmarkt standen die letztgemelde -

Ernst Pink L Co.
Unter dieser Firma eröffneten wir heute früh 9 Uhr im
Rathaus der Stadt Pforzheim ein Spezialgeschäft für

feine Herren - und Burschen -Bekleidung
Die technische Leitung unserer Firma liegt in Händen un¬
seres Herrn Ernst Pini . Herr Pint ist Fachmann ; lang¬
jährige praktische Erfahrungen und beste Branchekenntnisse

- stehen ihm zur Seite . Sie bieten Gewähr dafür , daß in
unserem Hause in Bezug auf Qualität und Geschmack nur
Erstklassiges geboten wird , bei größter Reichhaltigkeit des
Lagers und äußerst billig gestellten Preisen .

Besonders leistungsfähig
sind wir auch in unserer Abteilung

alatöl 1s.
für Mayonnaisen n . zum Me«

Vi Liter 1 .20

Speiseöl
Vi Liter M .7C 1 . —

Decken Sie sich ein , denn ab
Mai Preiserhöhung K --L 0.50

Für !>ie Eimcheit
empfehle

Maßkonfektion
Wir sind in der Lage , Bestellungen für jede Figur und den
verwöhntesten Geschmack auszufllhren , bei nur geringem
Preisausschlag . — In unserer Abteilung Sportkleidung
unterhalten wir stets großes Lager in nur modernsten
Formen und Farben , Auch in Arbeils - und Berufskleidung
kaufen Sie bei uns gut und billig , — Besichtigen Sie unsere
Schaufenster ; auch ungeniert und unverbindlich unsere Ver¬
kaufsräume und kaufen Sie bei Bedarf

nur bei

Ernst Pini L Eo.,
im Rathaus , neben Lotteriebank Göhrsnger .

zm ki»kzki
MMe MW » t
100 Stück von 8 50 an

Wir bitten um baldigste
Bestellung , da Aufschlag
bevorsteht .

Pttline NH Mk .
Ratkausgasss lO.
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Sonntag den 30 . April 1933 , abends 8 . 30 Uhr

des Staat ! . Kurorchesters unter Mitwirkung
des W .- S .-V . Aederkranz Witüdad .

Der Liederkranz beehrt sich , hiezu seine verehrlichen
Ehren - , passiven und aktiven Mitglieder herzlich ein¬

zuladen .

Mitglieder des Vereins haben freien Eintritt .
Eintritt für Nichtmitglieder 2 Mt .

Die Eintrittskarten sind am Sonntag an der Abendkasse
erhältlich .

Die Karten sind nicht übertragbar .

Heute abend 8 Uhr

Singstund
01 « IU« IrIsrv,s ist uneS iklsük »«

MgW 1883.
Es werden alle Altersgenos
sinnen und Altersgenossen zu
einer Besprechung
auf Samstag abend 8 Uhr
in das Hotel Goldener Stern

freundlichst eingeladen .
Mehrere 1883er

688 iü8s ! s kWierrsM

Us886r gobräkchMriig
kiük Mttrsgss —
»vkort rs8is!M

OriöiMl- 'kubs KA , 8 .89
voWeUllds v ^ sr ÄL8 8N . 1 .49
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liefert in stürrester ? r >8t ciie
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SN « e!ss
nicht , wenn auch die Kinder mit ihren schmutzigen
Schuhen auf den frisch gewachsten Böden herum¬
laufen . UIXW8Z .- Bohnerwachs ist ja wasserun¬
empfindlich . Du kannst wiederholt naß wischen und
ohne neues Wachs mühelos wieder aufglänzen .
Dabei reicht eine Pfunddose für 4—6 Zimmer .
Deshalb spare mit

Lber!isrü'vrogMö,rl'lWiU>iMtt,
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